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die wirtſchaftiihe cage furopos 
Von Herber!t Hoover. 
Stoatsſekretãr hoover hat kürzlich in einer 

Kuckſchau auf die wirtſchaftliche Lage ECuropas 
den tiefen Pefſimismus 2u mildern verſucht, den 
eine tinzahi anderer Urſeile in weiten amerinxa 
niſchen kreiſen wachgerufen hatte. Infoige dieſes 
Segenſates der kluffaſſungen wurde das ame 
Ikaniſche hondelsamu den Hoover vorſteht. mit 

gen zur Beſeitigung internationaler Reihungen er ⸗ 
welſen fich iw mer wietſamer. 

Wir ſehen günſtlige Ausſichten auf ein Eiü— 
ſchräntung der Marincrüſtungen vor 
uns. Die Frage des Erzielens einer Uebereinſtiwre 
mung über die Herabſezung der Rüftungen zu 
Lanbe fſleht zwar nicht ſeſr hoffnungsvoll, aber der 
wirtſchaſtliche Druck der Steuern und der unbe— 
dedun VBudgeig entwafſnet gleichwel Furona 

ſtandarde, der aber heute auch ſchon wieder 
weit hoͤher iſt als der Tiefpunkt zur Zeit des 
Waffenſtillftandes. 

Die Bevölkerung hat ſich alſe recht und ſchlecht 
wileder auf die Arbeli eingeſtellt, und Arbeitsluft 
und Leiſtungefähigkeit find im Steigen. Die pri- 
naten Kreditorgani'alionen der Welt zeigen deutlich 
ihre Befähizung don Bedürfniſſen des internatio- 
nalen Handels und der inernatiorclen Kredtie zu 

j 

und Leviten. 
Neuzeitliche Prieſtær 

—— 

Mit den amcrikuniſchen ttein hofften 
fferſen⸗ 

nhrte ine 
ineeAndete 

Burſche und ſeine Gefolasſeute cuch die Ret 
tar Kaſſen zu Fall zu ninatt. 

ſchon lär gingevregte h cht 
mit dem amerikaniſchen α —8 rle zypo ,eg⸗ „Emanacr1!75e dtaden ah den iaa hinee zZaethen n autämatiſch und wird es imner och inert eamentlartchben wirder wiit — den em nee *5* 
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mit ihrer natürlichen Folgeerſcheintug, der re. folgender: ODie Neih dlunzen her den »un Slanumnkt der kaalſchen renerung *38 über boder ſtãndi 831 F icht ſpäer 
ditzerſtörung Der Sandel ter ganzen Welt 
laidet offenſicht ich ſchwer unter dieſem Verſagen 
der fiaailichen Finonten ſowie unter den ſich varee 
ergebenden Beſorgniſſen, und fall⸗ nicht diifsintt 
tel dagegen geſunden werden vird der fua an 
Gang befindliche Wiederarbau: der Weſt auf u den Gebaten deg vclitiſceen und indun 
ſtr iellen Lrhene, der VLguder und des Ham 
— 7 u α ι ινε—QN wor, 
wieder weſenilich geöhrdel ire den Te Wir kmigen 
dieſes Uebels verbreiten ſich hereito über die Gren 
zen der hauptſächlich betroffenen Staaten and b. 
einträch tigen ſo in mertiſcher Weiſe 
auch unſere eigene Rücktehr zum wirt 
ſchaftlichen Normal,zuſtan'd. 

Der hervorrcoeni ſte und gefhrlichſte Herd der 
Finanzkraufheit der Inflation iſt Deutſchland.e, 
Der Fall Deutſchlands jedoch hängt von der Art 
und dem Umſang der Reparationszablun— 
en ab. Da die Verrinigten Stacien weder an 
r Kontrole noch an den Zahlnungen der Repara 

tirnen betelligt ſind, ſo haben fie cuch weder eine 
Stimme noch ein Recht zux Beeinflaſſung der L83 ſung dieſes Problem«“ Die'es iſt unier aben Um- 
ãuen eine ganz ſprifiſche enuropäiiche An 

gelegenheit und ihre Schlichtung muß den datan 
beteiligien Völkern ül erlaſſen bleiben. 

Nan kann nur enfilich hoffer. daß die gegen 
aeugen Reparatirnbverhaudlungen cazu führen, 
aß Ane geſunde Raſia gefünden werde ebeunſowohl 

jur dauermen Sicherung der wittſezſtlichen vnd 
politiſchen Siobitucuia Teuiſchland wie zur Sidher⸗ 
ellung und Garantierung regelmäß iger Hablurhen 

an die Aliierten Wenn eine ſolthe Gruublage 
kinmal gefanden iſi. denn vn duch der Weg 

ei ſein. um die Lage in den auderen Staaten 
Zom Standpuntte des Wiederaufbaues zu pruͤfen 

a⸗ amerikaniſche Volkl var ſeis mud wird ets 
gewille ſelu, an ſolchen weileren Maknahmen teill 
zunehnien, aber unſete Nation katm dieſe Hilftbe 
keitſchaft aicht erfoareich beratigen ehe dicht ſeuc, 
enen die Handhaburg der Reraratioaen obllen, 

dieſes enſcheidende Problem auf einer ſo geſunden 
wiriſchaftlicen Grundiege geregen haben, dat wir 
er Zulunſt Eurchab ver raͤreevoll ent zeger blicken 
nnen 

a Abzeſehen von den Finanzen eirar gevlfſen 
nzahl europäiicher Etaaten erſcheint r dhe 

Ancſich auf die künfticſe Eniwicklung durch⸗ 
ermutigend. Ein allgemeiner Ueber 
über die Lege in Euſopa wurd zeigen, vcch 

Gefahr des Bolſche riemag ge 
wunden iſt, und zwar ebenſolehr infolge der 

heand erter Lebensſerhaltniffe wie infolge der heil⸗ 
amen Lehre, die nes Rußiand zegeben hat Die 
mot auſchen Sinrichtungen gewinnen an Kraft 

anger den hundertſünſig Villlioäen Menſchen, die 
ſrüher autokratiſche Aegieruvgen unlerſützt hatten. 

a Rußzland ſelbfi verproſſelt der exueme Kom— 
muniemus anoſan in enen Herenkeſſel con Heu⸗ 

und Tod und die Füthzter der Bewegung machen 
ehft kein Hehl us ihrem v31163uſ 

menbrudh 
Was die internatisnalen politi⸗— 
en Beziepungen der Völker zue nonder 

eir ffi, ſo bat, went moate ven der Türt abe 
ht, der Krieg win Ere errricht ug die Frie⸗ 
Asberirage ſind zu Recht auerkarute und nind 

enthaſden in Wurkſomtein n lan droht nicht 
ager min Arcendwelhr erntlichen wiim iſchen 
enſide Die neuen Geeuelmen ſichern ach en 

mahlich Gio tung ad Anmahene uuß b erterr 

vertrag hau die enauſtie Reiernüg, e 
Blatt ſich wörtlich ausdrücht, fa lbllenea 
Die T 
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rangerfrage ollie na46 eintea engliſchen *R 
Vorſchla ze Gegenſtand von Verdapöorun ra 
Zen zwiſchen England, Frenkreich unde 
Spauien werden. Jrant: eich hat zuge ſtimmt 
und ſeinen Sotſchafter in Lendan zuw Berol 
mächtigten ernannt. 
beſprechunſg en nicht zröffnet. Ter Vrernunns— 
ruſstarſchüber den Orientin vn ran 

arten! land uitforigeſeßt werrn. Tefu— 
allerlei Gerüchte um. Man ſpeicht von einer Loen— 
douer Anleihe für Griedchenlar d zur Fortſe zung des 
Krieges und von großen Lieferengen voß Kriegs 
material für eine neue griechiſche Offen ſive 

Die fran öfi ſcht Reſierung iſt biebe amtlich 
nicht in Kenntnis geſetzt morden, deß Eugland 
unter gewiſſen Vorbehalſen mit der Rüdher 
veiſung des Zahlungsplanes für 
1922 an den Wiedergutmachungsaus 
ſchuß einverſianden iſt. Nach einer Reuter Mel⸗ 
dung iſt die engliſche Zufimimnung zu erwacen. 
In Paris iſt man nicht darüber nterrichtet wie 
England fich gegenrärtig jur Frage der erften 
deuiſchen Milliurde und des interallilerten Finan 
abkon mens ſtelt. 

Fraukreich kaun nicht zahlen. 
Eine SFrklärung Louchenns 

Paris, 18. Februar. Luuche ur ertlärte elnem 
Vertreter der in Beltimore erſcheinenden Zoitung 
„Sun“. Fran?dich dönn: ſeine Schulden 
bei Amerike jezmniczwdezahlez und werde 
fie niemals bizahlen önnen, Lenn die ein ig mög 
liche Zahnnacjorai ei die Lieferung von Waren 
an Amerika, und davon wollter. die Verrinigten 
Sitagaten nichts wiſſen. Sie exlan wet Geld. eb 
gleich Amerita beteiſs der eruze Gal r Aade 
beſize Die amerikeniſche Regierurg bereite ſogar 
eine Verſchärfung der Schutzzölle her, 
um den europoiſchen Waren in wach dößnrem Maße 
den Eingang zu derrzehren. Loucheur ſtellt in Lö— 
rede. daß Franreich ducch die Koſten ſeiner Ar 
meen verhindert ſei ſeine unßerenn Schulden zu 
hezahlen, und ſagte um Schlaf, dle gegenwaärtige 
Haluung Amerikas erſch vere den Wiederauſbau. 

Keine Einladung der Türkei 
nach Genuga. 

GEilweſe, 20 Februar. (VJat) Aus Paris 
wird berichtet, daß das Geſuch der Türkel, zur 
Kenſerenz in Genra eingeladen zu werden, durch 
die Verbdündeten Mächte abgelehnt wurde da 
die Türlei kein enrepäiſcher Staat ſei 

Aufhebung des Protektorats 
über Aegypten? 

Berhic, 29. Februar. (Pat) Dos Wolff 
büuro berichtet qus London: Der „Dacky Moil“ 
zufolge ſtellen ſich die Mitalieder des enoeliſchen 
Kabiuette beeüglich Aegyptens auf der Stand 
punkt, daß Eugland vor Aufgabe des Vrotek⸗ 
iorais Aaber Aegyoten Zenſtende Garau, 
tien erhalten wüſſe Im Gegenſoz dazu it 
Lord Rlembi der Rieidung, daß devor niecht 
das Reoteltorct anfgedy en wäte, es miriöglich 
ſei, ſich mit Teyrypten Uber die Barant en zu 
verfläncifen. Schließlich. ſo deilt zas Blutt di, 
habe die Anficht Lord Nlembis gefiegt, 

—8 24. Frhruar. (Vai.) Auullch 
w 

Ziszer Sat Srgland die Lor⸗ * —9 

ß 

— 

i 

— 

„Dauy ait“ dat erfaſren. dat er ein 
ve—e mit ſich iahri, in dem die engliich⸗ 
zung die Mfrebung des RSrotfeti— 

NAegyptéen mitteilt. J 
— 

e deutich⸗polniſchen irt— 
tisverhandlungen in Genf. 

2. Fehruar. (Pat.). Im NUet: er cud- 
Minderbelesſchuß lbanten bigler 

baggoer redenhetten zwiſchen 
den deritichen dud polniſchen Delegierten ſonohl in 
der Angelegenheit cer Kuslegung der entſprech nber 
Beſchlüßße des Voiſchaflerrates wie auch in den 
emzel en Fragen der Volkaminder heiten nich be 
feititgu verden. Gegenträrtig wird über Schul. 
augelegenneiten, über die Amtsſprache 
im Coerichts und Vervarſtungsweſen 
ſowie auch über dir Freihei: der Verſchrei— 
bung d drulſchen Aerzten und Keenken. 
ſchweſtern ſür deutſche wohllätige In eutianen in 
Polniſch⸗Oberſſchleſien verhandenn. Jagn. 
betracht der urhantenen Schwierig kelten wuß aoch 
mit einer mebrwöchlgen Dauer der Kor ferem 
cerechnet werdes. 
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Augliederung des Wilnagebietes 
au Bolen. 

Wilna, 20. Februar. Mat.) dDer 
Srundbeſchluß für die fäüngliede- 
rung des Wilnagebietes anmpoten 
wurde mit 96 Stimmen, dei 6 Stimment- 
haltungen, angenommen. die P. p. 5. 
und die MickiewiczGruppe haben ſich an 
der fibſtimmung nicht betetligt. NHach Be— 
kanntgabe- des Ergebniſſes der Adſtinemung 
herrſchte ein unbeſchreiblicher Jubel Alle 
Abgeordneten ſangen ſtehend die 
„Rota“. 3 Abgeordnete ſteckten über dem 
Marſchall die Fahne der Pol niſchen 
Republik auf. Die vor dem Sejmge— 
bäude verſammelte Menge brach in hoch· 
rufe aus. die Mufikorcheſter ſpielten die 
Nationalhymne. 

Ein Ausfehuß für Danziger 
Fragen beim Handels- 

miniſterium. 
Warſchau. 20 Februar. (X. W) Ja Ver—⸗ 

bindung mit der eeplanten Uebermelſung der Ange 
legenheit der Aue nütemg des Danziger Hafens an 
das Handrele min ſterium ſoll bei dieſein Miniſrerium 
ein ſtän viger KRunſchuß für Daunziger 
Fraaen geichaffen werden. Vem Resiſchuß ſollen 
Verireler der iatereſſierten Win Kerien ſewie Ver. 
treter der Raufmannickoft augehe en 

Auflölnug des litauiſchen 
Parlauments. 

Sεα, OD. Jehruor. aeur ltanlſche 
Miuiflerpraͤſiuent Galwananſtas hat das 
ſRovuoer Parlamen! laſolge Fehleus einer färbigen 

Der 

d brrithtat, daß der enaliſche Oberowe egchelt anſgelbſt unn ven MWahlen audgeſcinteben 

— — maren keine Borfamoe: der 
in nle: und wonnen dbielia& 

E dngtafſen 
eutßen He vege“ 
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m. ,diotttichet Inerefſe:: vee eſtenrumd 
merden. 

In dem eriι ,αα ber 
deriſchen Spar und Aolhaentaſjeuatreine zu ulite 

araben, beich:ünkte giſo das War uu Kouſu 
ſtatem ieine le far di Rüd vrarer za⸗ 
nächſt porancf. in ürerenn etbee 

J 

werbezu dea Lodzer Kaiſen zursten, 
und nur dort die rngetiſchen“ Kaffen 40 
ründen, wo ſchon deutſen beftinibea, Cie 
ot der Rückwanderer. die wegen Nogget an 

Mitteln ohne Lodzer Hilfe geblteben waree und 
denen, vom rein nienſchlichen Standpunkt anß 
betrachtet, in erſter Linje gehotfen vereen mußte. 
rührte das Herz der Werſchaber Ke. 
viten nicht. 

Soweit mir bekannt wurte, haben dar cans 
ritaniſchen Spender alden notleidenrben Glan— 
bensgenoſſen m Kongreßpolen helſeu wollen. Ee 
ift auch nicht auzunehmtet, daß vie Leiter der 
amerikamiſchen Hil saltion den g3rouiken des * — 

Warxſchauer Kon tftornaus und ſeinen Poret ein- 
erflanden ſind, wie ſie geſchtldert den in 
einem mir un angit zuge gangerner B ieſe Un 
ſerer Not wurde im Dugenblick etzoas ahge⸗ 
holjen als im vorigen Fatt Paſtotdus 
Aarſchas an mmns ſam eine ſtonfiſtocialioſſe⸗ 
ründete und auch gleichzeiting uten vöberen 

ashlten. 

den Zinezſuß auf v3ꝛbeee rhien Und 

441144 nNuti 
gWeruzital für immer ie 

Zerxag mitztachte, hen er imz dann über aſſer 
vwolbue, wenn wir ung vros der Lodzer Faße Us. 
ſagten und die von ihr erhaitene umnmie zur ück· 

Wohl aber abel wußten wir Ans dugg 
eniſchließetrꝛ und bie Warchanex Kaſſe ue 
dernin, melche cis Ntiffeiſealcſſe get ahet 

r—nent veraſt eden ſueie, wotei dusd 
unſerer Qiſe. bereleven 

Nererings aſer baden di deren un 
zriur: ſich cines anteren beſontten, uud 

anßrr⸗ 
2* 5 83. . .7T..3 4J dec bνgegeten, dah bas tt. int nach ſfüuf 

Rcpual und 

* 3t. 30haen an das Runiſiftorrain zurüchzuügahlen ſei.“ 
Tas onfiſtstisen bmdelt alſo natz Puchrer⸗ 
gnundſätzen,. Ug die Bextinarng Sin der 
Ledzer Kafſe lölen zu lTafßfen, ſieut es dae Her⸗ 
nahe eines als laentum bes zu grundender 
Nafſe verbleigenden Kaprials ru Ausxſicht. Alves 
einen Zvec erre:cht hat, ändert es ernſeitis 
und willkürlich die Behdingurgen, dündegt das 

rhöht Len Zinsfuß. Ir Se 
ſchäftoleben vennt man eine ſalche Hand- 
lunges »elſe ſchrrudeg 

Soc war es bieher. Nun eſt die Veitug der 
ſogenemnien „Komnſiſtorfeltafßfen“ au cinen der 
jungeren. in Burſches zußſtapfen einhereeh u den 
ztir henpolſiiter, en nach Worſchau berxzfenen 
Vantoer Michtelis ans 5. no. Üsergegaugenn. Ve— 
zeichnend tur Miche! s itt ſeine Tharattcyiſtikew 
Ladzer „Vollfremots (NRNex. as von 5. Iue 
1021): „Wer keint nicht ben Leeuitſchenhaſſer, 

uen Atu tor in dipro. deſſtn Voter deutſewer Lehrer 
und deſſen Peruter eine arapte drulicht Fran ac 
xr z8 Juſtſckhen Zerlen auf Lem Symmafum 
Rouſch don zeinen po'nichen Kolle jen geächtei 
zu xde. Meil er Dur mit den Roten zuſammw⸗ 
vbIt nus rw.ſfiſch ſprach. der ich cber, jetzt ald 
deoctoole bã het; nre icher der tzolfee beer deul⸗ 
ſchen Schuen ſener Gemeinde ibecredeelich dia 
polniſer Antereichioſpree «ri edrängt dat. der 
die dechtigſten Legenr auj d.e Aecche wexich 
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n ſeinem NKirchſplel 
Drohungen verhetet, denlſche Zeitſchriften zu leſen“ 
Gs verdieut hervorgehoben zu; werden, daß 
Nichelis, er ſich jeder herrſcher den Rich ung an⸗ 
chmegt, auch Jühlnug zu der deutſchen Olupa⸗ 

ſienevexrwoa lluug ſuchte, ſehr deutſchfreundlich tat 
n ſich an die Spitze des in Lipno gegründeten 
Dentſchen Vereinẽ brachte 
er ſofort den gewonnenen Einfluß, indem ec ein 
Wilktũrregiment ein führte, von der deutſchen Ver— 
walbling fich die Verteilung des Petroleums zu 
weiſen leßz und milt dieſem damals raren Be— 
leuchhungsmitiel alle anter ſeine Herrſchaft brachte. 
Dem iender Deutſchen Verein derſchaffle er die 
Spoitbeneimuug „Naphotha- Verein“. Bei ſeinem 
Wegzang aus Lipuo ließ Michelis verlauten, daß 
er daß in Lipno bewährte Syſtem nach Warſchau 
zu lamzen umd zum Geſchäftegrundſatz der 

RKonſi dorialtaſſen“ zu machen besbſichtige. Mit 
anderen Worten: alle die Anſpruch auf Darlehen 
aus dieſen Kafſen erheben, müſſen ich zu Hörigen 
des Konſiſtorins machen und dürfen keine 

verp 

irgendwile ctete Verbindunz mit Lohdz unter⸗ 
hälten. — Zeitſchrijten dürfen 
nicht mehr 3 Erſatz blelet er 
ein in den ache gegebenes Eodan⸗ 

liſches! bold ein ⸗olni 

den 
auf 
und 

elfern 
uud 

lichen 
ronrnuzen 

tun 
in 

J Die Fol⸗ 

gen dieſer ſtruvel oſen 
fich gar nicht ausdenken. 

3 deulſchen 
Gen gegen 

Die kiechlich geförderten 

evdon Barſche verlangte 
Sie wollen nich 

von Luthers Reforma 

an 

gereſſenſpetulation laſſen 

Proteſtanlis mus in Kongreß⸗ 
3 

weil ſit am Dentſchtum teenetae Pfandlotterie, eine amerikantſche Verſteigerung, 
aunter Blumtawalzer u. dergl. Allen Damen und Herren, 

die ſo relchlich zum Geliugen des Abends beitru⸗ 
gen, gebührt der herzlichſte Donk. X 

* wir an andrer Stelle noch beſonders quittieren 
L n Wir wollen aber hier vnſerer Freude darüber 

Allerdiags mißbrauchte Ausdruck verleihen, daß jeht auch die Umgezend 
in ſo muüfſtergültiger Weiſe der armen vVolke 
genofſſen von der Wolza gedenkt. Dea Herren, 

die in Ture?:, Kaliſch, Borki und Do— 
brzykow in ſo vorbildlicher Weiſe die Spenden⸗ 
ſammlung eingelellet, und denjenigen Vollanenoſſen 
die äich an ihr beteiligt haben, lei auch an dieſer 
Stelle noch einnal gedault Mönze das menſchen 
freundliche hilfswerk überal, wo das deutcche 
Wort in Polen erklingt, treue Freunde finden! 
Einm Kounzurt: Rout fand am Sonuisg im 
Saale der Fenerwehr in der Kenſtantiner Straße 
4 ſtatt, der von der ruſſiſchen Abteilung der 
* M. CA. deranſtaltet wurde. Da der Ertrag 

und Juternier ten zu 
ſollte, hatten ſich zahlreiche Gäſte 

Angefanden, die fich ſeht gut unterhielten. Das 
Fefiprogramm war gut gewählt und die Darbie 

bereitelen den Erſchienenen hohen kuͤnſtle⸗ 

den xuſſiſchen Flüchtlingen 
gute dommen 

AUungen 

riſchen Genuß. Es wirklen min: die Damen Lenz, 
Walowa und Rubdnlzkaja ſowie die Herren: Ger— 
ſcowſti, Zqjone kowſti, Jeeiſti. Martynow, Sie 

ſchenko und Weſſolo vſlij Beſonders großen Erfolg 
hatten die Herren Jeſerſti (Pianit und Weſſolewekij, 
der in der legten Zelt rühmligſt bekaant gewardene 

lyrlſche Tenor. Es ſſeht zu erwarten, daß dem 
wohllätigen Zweck des Abende ein beträchilicher 

HBetrag zugeführt werden wird. 
Am 22. d. M. begeht 

ſein 25 jähriges 

8 
2 

8 

Berufsjubilaum 
der Arzt Dr. Leon Laudan 
Jobiläum ale Fabriksgarzt 
Wollmanufaktur von Karl wich — Auch wir 
bringen dem verdienſtvollen Mediziner zu ſeigem 

tion geprellt werden, ſie wollen in der neuen e7 
allgemeine Vrieflertum aller Trauuug Heute um 71, Uhr abends ſiadet 

der 
Kirchr nordiung das 
Glalblgen verw 
den Wuchet a 
der Religion. 
und wicht das 

— — ſeen. 

hacher mu t den 
e wünſchen, daß die Gem 
us irchenfremden 

endlichen Pollntern und polniſchen Natlonaliſten 
mſamnengeſeßle Kon Traͤger der ſirchen⸗ 
gewall werden. Au des machlgierigen 
Konſiſtoriums wollen Synode als geſetz 
gebende und beſchließende Körperſchaft. Bam 
ncherr ſie ſich dem ameritaniſchen Kirchen begriff 
uand ſind auf dem Wege zu latheriſchen 
Staaté und konſiſtöriumsto ſen Krrche, 
wie ſie in den Gemeinen und Synoden ver⸗ 
körper! ift, die das Natlonal Lutheren Couneil 
bilben. Um ſo ſchmerzlicher iſt es für ſie, daß 
gerade die Kreiſe, die ihnen als Vorblld vor⸗ 
ſchweblen, Burſcoe und Genoſſen u neuer Gel⸗ 
wang verhalſen und ihnen durch die porbehalileſe 
Bergabe von Milteln die Knechtung ber Ge 
vſen und die kirchliche Autotratie 
emoöͤglichen. A E. 

—* gKe —— Lokales 
Lodz, den 21. Febrae ve 

Eln Lautrtrenn⸗· uUmnd WBerrao gera ſtener 
Die Friſt zur Eiareldung der in Art 48 des Ge⸗ 
ſehes vom 16. Jall 1920 üher die ſtactliche Ein⸗ 

bomimen · md Vermõgensſteyer vorgeſeheuen Erklä 
rungea iſfi bis zurs April d J. verlängert wor⸗ 

dau. bip. 
Der Wolga⸗ Abend des Waäreltes 
Ideuiſchſorecheer Katholſſten. Es wußte 

um die Zeit der Hochflut von Karnevalsvergnü⸗ 
gungen in imnſerer Sladt als gewagt erſchenen, 
En Wohllät gleitsfeſt zu veranſtälten, deſſen Er 
olg nur von der Auteilnahme größter Beſucher⸗ 
maſſen verburgt ift. And doch kann die Veranflal⸗ 
tuug des obenbezelchneten Vereins die am Sonn 
abenb im Helenen dof ſtaftfand, als gelungen be 
zeichnet werden, ſo doß dem vorbedachten Z deck ein 
anſehuliches Suͤmmchen zugeführt werden dürfle. 
Das Fefſprozxramm wurde nach 9 Uhr abends er— 
affnet. Ven der Bedeutung des Abends und ſeinem 
dehren Zweck ſprachen die Herren Pf. Scheffuer 
und Pf. Dr Nowowilehſti. Is zu Herzen gehenden 
Worten machten ſie es den Fellteilnehmern deut⸗ 
ch, daß wir die edelſte Chriſtenpflicht erfüllen, 
Senn wir unſeren flüchtenden und hungernden 
Siammeagenoſſen von der Wolga helfend beiſprin 
gen. Der gemiſchte Chor unb der Mäduerchor 
bes Geſangvrerelns Glorla“* trug unter Leitung 
des Herrn Herrmann elnige ſtimmungevolle Lieder 
vor, die belfallſpendende Zuhörer fanden. Der Ba⸗ 
Elalla Chor des Polle orcheſterz ließ in ſchöner 
Ausfuührung Wolga- Weilen und andere Kompoſi— 
Aonen hören. Herx Badſtübner ſang mit einem 
angenehmen Tenor xuſſiſche Romangen, die ihm 
Sehlver ieuten Belfall eintrugen. Den großten 
Auklang faunden die turneriſchen Darbletungen des 
Tururereins Kraft“ unter Lelttung der Herren 
Bergmann und Stempel Die jugenblichen Turner 
zeigten ſich bei ſchoſerigen Freſubungen und kunſt- 
vollen Sruppenſtellunzen von einer anerlennens⸗ 
werten Fectizlelt und Geſchicklichle t. Einen muſi 
lallſchen Genuß bet der Xhlophonvortrag des Herru 
O. Dobrowald, den ein humoriſtiſches Trio in 
Verbindung mit einem Flaſchenſpiel, a szeführt 
ven hen Herren Gebr. Dobravalh und Wilfahrt, 

felgte. Auch dieſe Darbletuag geſiel auhßers deuilich 
Im zwenten Teile des Wende, der haubrſä hlich 

Sem Tanze gewlodmet war, verauſtallele man aller 
henb kleine Ueberraſchuugen: 
galen Zwick dets Abedos hluglejſen. S gab es 

Sie ſind gegen 
Geheimnifſſen 

Aden nA 
und hen 

die alleſamt auf den 

St 28. 

Jubelfeſt unſere Glack vunſche dar 
J 

die Trauueg des in 

uet in, verw. Kempe, ins Widzea ſtalt. 
Glückauf dem pungen Paare! 

Oplon zür Nußland und die Ukraine 
Verſonen, die ſich auf dem Gebiete des Volniſchen 

Gruyd des At. 6 Staales beſiode x und auf 
des Rigaer Friedens bertrages zur Oßtion für die 
cuſſiſche bzw ukrainiſche Staats bürgerſchaft be— 
rechtigt ſind, können dieſe Option im Sine der 
miniſterielen Verordnung vom 11. Junk 19260 
durch Abgabe Optionderkläruug in 2Exem 

plaren ausüben; ein Exemplar wird der Vert:e 
tung Rudlanda oder der Ukraine in Polen ein 
gereicht, das andere bei der zuftäudigen Verwol 
ſlungsbehörde erſter Irſtanz abgegeben Dieſes 
zweite Exenplar der Optionsertlärungen wird 

von der Verwaltunzebehörde der erſten Jaſtan; 
unwittelbar dem Außenminlfterium vorgelegt. 
Die bei den genaunten Behörden bereits abgege 
benen Exrklärurgen müſſen umverzüglich dem 
Auenminiſterium überſandt werden. ap. 

Ausſte Uanaggebüheenfreier Nechnungen 
Die Formalltäten bezügllch der Stempelgebühren 
müũſſen auch in dem Falle beobachtet werden, wenn 
die Rechnunz oder Quitiung der Siempelgedühr 
nicht unterllegt. Auf dem Dokument muß in ſolchem 
Falle durch Aufſchrift oder Stempel bemerkl werden, 
daß es auf Grund der betreffenden Rechtsvor 

ſccrifſen von der Stempelgeblihr befteit ſei. Das 
Fehlen einer ſolchen Bemerkung zieht für Ausſteller 
and Abnehmer des Dokuments die im KGeſetz vor⸗ 
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geſehrnen Gelbſtrafen nach ſich. Bip. 
Sichtſcheus BNachenſchafteu. Im „Glos 

Ewangelick““ vom 10. d. M. leſen wic: Am 
Mittwoch und Donnerstag, den 22. und 28. Fe⸗ 
bruat, findet n Warſchau eine Beratueg der 
Vertxeier der Paſftorenſchaft und der Vertreter 
vieler (arum niht aller? Aum. der Schriftl) 

epangeliſcher Gemeinden ftatt. Gegenftand der 
Beratungen bilet das Projett des Generalſuper 
intendenten betreffs der Organiſierung der Evan 
geliſchen gannz Poleng in einer Epangeli— 
ſchen Vereinigung.“ 

Sopiel ung bekannt id, wurden die evangeli⸗ 
ſchen Gemeindeglieder von Lodz wicht aufase 
ſorbert. ihre VLertreter zu der erwahnten Konferen 
zu entſenden. Es iſt dies alſo wileder ein Stöd 
Hinterluliſſenarbeit des Herrn Paftor Burſche. 
Der für ſeine politlſchen Ziele nötige Beſchluß 
wird in eir em flreng abgeſchloſſenen Kreiſe von 
unwſrbigen Nachlaͤnſern angens umen und daun 
wird mau erklaͤren. es ſei dies der Wille Tauſen⸗ 
der ⸗on evangeliſchen Glaubensgenoſſen.“ Iñ 
deun aber der Herr Generalſuberintendent wiel⸗ 
lich ſo natp. zu glauben, daß die Lodzer Eoange⸗ 
Uſchen ſich einem Beſchluß beugen werden, dee 
ohne ihre Teilnahme uud Aber ihre Kopfe hin 
weg gefaßt wurde? 

Elnen utere ſſanten Beitrag zu dem Plan des 
Geueralſuperinten denten bildet eine Notij in der 
Kr. 8 des Zwia tun Erangellezuy“. Die zu grüm 
denbe erangel che Vereinigung enipuppt ſich vort 
als Verband poluiſcher eangeliſcher Vereine und 
Semeinden in Polen“ (Zzwiazek PolIs ktoh 
Towarzystw 2boréw Ewangelickieh v 
Pau�st wis Polskis m), Es geht / alſo derrn Burſche 
le iglich um die Wahruug der Jutereſſen der pol— 
aiſchen Soaageliſchen. Die Demſchen ol 
len in ihrer Einfälugkeit nur das Stiuc dleh bil 
den. Daß ſich Herr Burſche in dieſer Anmahme 
uar nicht irrt! 

Forberaungen in der Teretilindiaſt ie. 
Aum 16. Februar d. J. hat der 
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Fr die Wolgade utſchen ſind uns gefiecn 
wieder namhafie Spenden übergeben worden, für 

telt das Miniſterium mit, daß 

—* — —8 — 25*8* —V ler. Tochter des heren Buſtav Maller 

verdand „Vraca“ neue Forder ungen aufgeſtellt die 
eine 80pro zentige Lohnerhöhnug arn Zlele haben. 
Die Erhöhung ſoll ich auf die Lohne aller Ar⸗ 
beiter beziehen. Außerdem wird die Verwirllichung 
des weilen Teiles der Lohnſatzregulierung verlangt, 
was bereits im November v J. erfolgen ſollte 
und vom Verband der Jaduſtriellen abgelehnt wor⸗ 
den war. Ferner werd in dem Seſuch die Ange 
legenheit der Teverungszulage berührt, die gemäß 
den aufgeſtellten Forderungen in Prozenten umge— 
rechnet und in die Grundlöhne einberechnet werden 
ſoll, da die erfolzte Ablehnung des zweilen Teiles 
der Lohnſatzregulierung und die Teuerungtzulagen 
die Lohnliſte vollſtändig ulvel ieren, ſa daß die 
Löhne der gewöhnlichen Arbeiten und die der ge⸗ 
lernten Arbeiter auf gleicher Hohe ſtehen 

Zuſtände inn Eiſenbahnminiſterinm 
Miſolge der Nachricht über dile Beſchlagnahme 
der fuͤr die Stadt beſtimmten Kohle durch die 
Bahnbehörden hat der Magiſftrat eine Depeſche 
mit der Bitte um Befreiung der Kohle von der 
Requiſttion abgehen laſſen, da die Krankenhäuſer 
und Heime infolge Kohlenmangels geſchloſſen 
werden müßten. Das Eiſeubahnminifteriume 
ſtritt in ſeiner telegraphiſchen Aut vort, in letzter 
Zeit eine Beſchlagnahme von Kohle vorgenommen 
zu haben. Dieſe Antwort bildet einen chaalte 
riſtiſchen Beleg für die Verwirrung, die im 
Eiſenbahnminiſterium herrſcht, das nicht einmal 
von ſo wichtigen Maßnahmen unterrichtet“ iſt. 
Davbon, daß die Requiſilion tatſächlich ſtatt 
gefauden hat, zeugt ein an den Tagungerat der 
Bergwerke induftriellen in Dombrowa gerichtetes 

Schreiben Miniſteriams ſfür Handel und 
Induſtrie vom 8. d. M. In dieſem Schreiben 

die Elſenbahnen 
50 000 Tonn Kohle über die vertragsmäßig ſeſt 
geſetzte Liefe ungs wenge hlnaus bendtige; auf 
Antiag des E ſenbahmmifſteriums habe der Mi 
wiſterrat die Beſchlagnahme von Kohle zwecks 
Aufrechterhaltung des normalen Bahrverkehre 

aneoronet. Laut den letzthin erhaltenen Nach 
richten warde die Beſchlaſaahme am 168 V. 

aufgehoben.. bip 
Die Soncntagnummer der „Lodzer 

Feeten Preſſe“ iſt infolze eines während des 
Druck eingetretenen Maſ hinenſch idens erſt am 
Mountag fertigeſtellt worden, ſo daß ſie erſt im 
vaufe des Nachmittags den Bezlehern zugeſtellt 
werden dounte. Die geſchäßten Leſer der Lodzer 
Freien Preſſe“ wollen dieſe dem kingreifen einer 
öheren Gewalt“ zuzuſchreibende ärgerliche Ver⸗ 
ſpaãtung gefl. entſchuldigen. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Anläßlich der 
Tauffeier bei derrn Otkar Sommerfeld vusde für 

die Watthaikirchhe 3000 ark durch Serrnu Riinſer 
ad Frau L. Ewold geſammelt FZerzlichen DBank und 

Golten reichen Segen für die freundliche Spende 
Raſtor J. Dietech 

Die Gebäackpraiſe. Auf der lehlen Sigung 
hat die Kommiſſion zur Praäfung der Preiſe und 
des Gewinns das Geſuch der Vertreter der Bäcker⸗ 

innung bezüglich der Aenderung der Rich preiſe 
der Backwaren abſchlägig beſchieden, da die Bäcker 
ihr Geſuch nicht mit Rechnungen über leures ein— 
gekauftes Mehl begründen konnten, ſondern ſich 
nur auf die Börſenpreiſe beriefen. Jede Ueber— 
ſchreitung der Richtpreiſe wird alſo auf Grund der 
Rechnungen gerechtfertigt werden müſſen. Laden— 
beſitzer, die Geback im Kleinverkauf feilbielen müſſen 
Ueberſchreitungen der Richtpreiſe gleichfalls durch 
Vorweiſung der Rechnungen uͤber teurer eingekauf⸗ 
tes Gebäck rechtfertigen. Die jeweiligen Verkaufa— 
preiſe müͤſſen an den im Fenſier ausgelegten und 
im Laden befindlichen Backwaren kenntlich gemacht 
werden. bip 

Bewaffneter aubüberfall in der Um—⸗ 
gegend. Am Freltag gegen 9 Uhr abende dean⸗ 
gen drei mit Revolyern bewaff ae e Baudlten in die 
Wein und Schnapshanbſung von Morgenſtein in 
der Las!er Strahe 1 in Zduſßta⸗Wola ein. 
Nahdem die Hausbewehner durch Todesdrehrnge 
eingeſchũchler worden waren, raubten die Bandilen 
1 Million Mark in bar und verſchie dene Weri 
ſachtn, worauf ſie in der Richtung nach Lask ent— 
flehen. Elge ſofert aufgenommene Verfolgung 
ſelleus der Pollzel führte zu keinem Ergebnla. bip. 

Alelne Nachricht⸗ n Die in der 6. Sierp 
nia 41 wohnhafte Jo efa Cſuvurnlal empfan) wãh⸗ 
rend eines Ganges auf der Wechodniaſtrahe plöhllich 
Gebartswehen. Ein Wagen der Unfaüre tungs 
bereitſchaft brachte die Gebärende nach der Kunll 
in der Dzienaſtraße — In der Podlesna 81 ge⸗ 
riet dae Dach der dera Jalus Propoge gehörenden 
Tiſchlecrei aus unbelannter Urſache in Brau 
Dem 1. und 2. Zuge der Feuerwehr gelang ia, den 
Branuo zu lõſchen. — Derm in der Al⸗xiadtowfia 18 
wohnhaſten Geünbaum wurde ein Fag Buller von 
100 Pfund Gewicht geſtohlen. Der Berluß be— 
raͤgt 100 000 Mart. bip. 

8 de⸗ 
9 voꝛr 

in dem genſen Hauſe unterbunden wurde Weichandler 
wurhe erhaflei. — Auf Grund eines Schteibens 
der Podbembicer Polhzei vurde in Lad; in der 
Brzeſinfta · Straße 60 eln gewiſſer Joſef Ralko ver 
haftet. der im Verbacht ſteht einen Raubüber fall 
verũbt zu haben. Ratks wurde unler Vewachung 
nach Grabow üderführt. Bip. 

— Am Sonutag, den 19 d. M., um 6, 
Uhr ab nds ſtacb der 24 jahrige Fragciszet 
Tomczal, Buchhalter in der Scheiblerſchen Fanrt, 
in der Wohrung ſeiner Breat hdelene Jarzem 
bowſta (Naplurfo voſtiftr 151) eines phot chen 
Todes. Der herdeizerufene Arzt der Unſalire 
tungsabereit ſchaft ſtellie den bereits eingetre tenen 
ZTod · jeſt, ohne die Urſachen desſel en ju er ai 
teln. — Neben dem Bahngeleſſe in der Za aj 
nikowaſtroße fand der in der Kijovſta7 wohn 

Abram Chil Weichandler (Weochodaia 85) ſonitt 
die elektriſchen Drähte ad, wodurch die Beleuchung 

J 
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eiſs 160 ZSerin O. Desner in Kallſch, und zwä von E. 58 
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vor den Gäſien auf 
Langut. von L. G. 

Kiades männlichen Geſchlechts, die nach dem Pre 
ſektorinm Lonkowa 32) eingeliefert wurde ap 

Spenden. 
Anſs tnd mchſtehennde Spend Weitergabe 

gbhermittelt vorden. r die wir den Spendern b 
Aameen der Bedachten herzlichft daukern 

Für Papros: 500 M. von Herrn Battnet 
in Cjzenſtachau; 2000 M. von Herrn Artuc Raffel 
in Kaliſch durch die Herrun Veterſilge vand Schmole 
in Labz. Zuſammen 2500 M. Mit den bigsherigen 
71 230 Mund 18 baketen iasgeſamt 78 730 M. 
und 18 Palete. 

Für das Kriezswaiſenhaus 2000 M. 
von Herrn Artar Raffel in Kaliſch darch die Herren 
Veierſilge and Schmolle in Lod 

Für das evrangeliſche Greiſe 
3800 M., geſammelt auf der Geburt 
Frau E. Schultz. Mit den bieherigen 8 
Zuſammen 10 950 Mark 

— ** Spenden 
Für die Wolgadeuftſchen: 

geſamamelt in Turet durch di 
7200 Mart. 

Trenkler; 50000 M. geſammelt in der Gewmeinde 
Borki durch das Ritglled de 
gruepe Borkt des Buubes 
Heuru Wenauſegrau, und zwar von: 
2000 M. N Guünter 600 . 
J. Sammermelſter 100 M. 
50) 

— 

L. Roſt 500 6. 
5. Waſilewſt 2000. E. Waſilewſka 
100. Ad. Straus 200. 5 Dittnanu 
1000, A. Plebert b00. W 5. Diebert 
1000 5. Molzahn 500 S Krüger Jak. Vanſen;« 
grau Wooo, G Schwendtke 1000. 6. Rielſch J. 2000, 
D. Pretzlaw 1000. 8 Meiiſch 260 M 
W. Zielke 600. 5 vauſegrau 500 

Luther 1000 

Ka aſegrau 1000,. W. Oiſtmaunn 1500, 6. tſch U. 
000, . Vreslaw 1000 .6. Meiſch III 595 6. 
Wieſe 1000 E Jet 2000, Alb. Gol 
Janz 1000 8. Vanſegrau 500. W.« l 308 3. 
Velaun 200 Ad. guſegran 500 9 Sountag 200 5. 
Vauſegrau 1000. 5 Felau 1000 W. S 
Wilh RVauſegrau 800. J. Rahg 1000. 3 Schoberi 
50 A. M. 1000: durch den Vorſthenden Berru 6 
Veitſch iu Vobriykuw, von; G. Wettſch 1600 Abolf 

b Aunga Veitſch 2000, 5. Rerber 300, 3. 
Kurzhals 500. L. Rahtz 500. 59. Baumgart 500 3. 

1000 Rark. 15 200 Mark, geſammelt durch 

——[ 
2000. Eliſabeih illekes D o, R. Fiſcher D6 
Zutſcher 10 0 E BSermanr 1202, R. W. Suilter Lad 
KTichapke 1 00,. V. Dierner 0 ; 1080 M. 
Ertrag einer Berauſaltung der Schũler and Schuͤle⸗ 
rinnen bes Deutſchen Gymnafums zu Pabaſice 
8000 *. an Stelle eines Krauzes auf bhas Grab dee 
Seiru Rudolf Lngelhorn von dem Fürſorgerat des 
Deutſchen Gymmaſtamie in abianice; 2000 WM. von 
Serru A. Broömmer; durch Serru Pfarrer Scheffner; 
100 M. von herrn Adolf Kuſchmieher uud 2310 . 

der Sochzeit des Serru Abdolf 
1000 , 1645 M⸗ geſammell 

durch Irl Scheer chmidt auf 
Serra Wert oti·i· ot ⸗ . o 
Serrn Artur Raffel in Kaliſch dürch die Serren Ve 
terſilge uud Sckmolle in Lodz. von Frau 5. M.1 
raket, von Serru Julius Torno 1 Saket von Frau 
Efner 2 Pakete, von Herru K. Veterſilge 1 vakel, 
enihal'end Gorn, Seife und Kleidungsſtück. Zuſam 
men 161 475 M. vnd ſbBakete. Mit ben bisheriger 
817 315 W. And 116 waketen. insgeſcunt O7s 0 Nart 
urd 120 Pakete. 

Kunſt und Wiſſen. 
18. Boltskonzeet Her Philharmonke 
Die muſtkaliſche Morgenfeier am lezten Sonm ⸗ 

tag ftaund wieder auf hoher uſtleri cher Stufe 
und brachte faſt darchweg erſtllaſſtge Muſik. Das 
Programm wies auf Werte von Flotow ſdas 
melodiõöſe Vorſpiel zur Oper Mariha*), Weber 
(Einladtag zum Tanz; der Cellopart war bei 
Profeſſor Oe hhey gut aufgeroben), Mozart 

ſMenuett aua der Gmoll Symphonie). Tſchai ⸗ 
kowſtij (das hexrliche Andante caatabũue), 
Roſſin Vorſpiel zur Oper Der Barbier von 
Sevilla“). Offenbach (die bekannte Barcatole aus 
Hoffmanos Erzählungen) 

Als Soliſt wukte mit der nulängſt aus 
Browberg nach Lodz zurückgelehrie heimiſche Vio⸗ 
limvirtuos Alfons Rrandi, der in formvollen⸗ 
deler Weiſe Weniawſkis Violinkonzert D-molli 
zum Vortra brachte, aus welchem die Romanze 
ganz beſonders geſiel. Der warme Beifall. den 
der beliebte Künnler erutete, bewog ihn, zwei 
Mufikſtucke zuzugeben, die er gleichfalls mit kanſt⸗ 
leriſcher Reife vortrug 

Die Leitung des Konzertes lag in den Haͤn⸗ 
den Kapellmeiſter Ryders. ak. 

Nuffiſches KRonzert. Am L. und 2. Mätz 
findet ein Konert der Groß kuſſtſchen Balalalla⸗ 
Kapelle (36 Offiziere der chem. Wrangel · Armee) 
zugunften der zu Tuchel internierten Aatibalſche- 
wilen in der Philharmonie ſiatt. 

Lereine u. Verſammlungen. 
Vom HSitlféeausſchusß für deutſche 

Flüchtlis ge aus Rußland in Lodz, Mop 
wado wila Str. 17, wird uns geſchrieben: Dew 
Hilfsausſchuß ſiad die Herren Vaſteren J. Diet⸗ 
rich und G. Schedler aus Lodj beigetrelen. 
Dle Sitzung des Hauptvorſtaudes fiadet nicht, wie 
beſchloſfen am Miſtwoch, den 22. d. M, ſondern 
erſt am Moutag, den 27. d. M. um 71/, Uhr 
abenda im Geſchäftslokale ſitalt, worauf ſämiliche 
Muglieder der Hauptverwallung hierdurch auf⸗ 
merkſam gemahl verden. Herr Kbhotograph Adaw 
Michel Rzgowſta Sir. 2, pjolographierte lie⸗ 
bene w n diger weiſe die aus Rußland geflüchteten 
und vom Ausſchuß in Lodz vnlergebrachten 16 
Welſen inder, indem er je drei Photographien dem 
Aueſchußz gratis zur Verfügung ſtell e Auch die 
zeſtern dier augelo menen weileren 6 Wolſen wird 
Herr Nichel phetezraphteren. Der Ausſchuß ge⸗ 

ooriſche Berufs afte Antoni Laſota die Leiche eines ne ageborenen dattel ſich, an dieſer Stelle Herra Michel hierfür 

Ar. 4 
9 
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Anen verblublichſten Dank auemnſprechen. 
Spenden erhlelt Zusſchuß folgende Betrage: 
Lerr Guſtiad Mirſch, Vobianice 1000 M., Herr 
Felius Maihys Peblaniee 1000 M., Hert Paſior 
Krenz 1000 M. ain Ungencwnter 400 M., Herr 
annel Hein 1000 M. Herr Therbor Numann 
1000 M. Herr Rudelf Rechler I000 M. Serr 
Zerl Kolbe Mod V. derr Edueid Rigier doo 
Dark. Durch Herrn Wredizer Sſund ber Bet 
dergemeine Pabicu ice, geſer mei 
27 M zuſammen 18 437 M. Dbiger Betrag iſt den Ausſchuß burch die Orideunppe Eo Bunde⸗ 
der Deutſchen in Poblaniee überwielen worden. 
Im Nomen der Baslen berzlichſien Dank. 

ircheuge famgver 
gercre ĩinde Heute ¶ 
ſtunde, ums8 Uhr 
der Siagflunde, 
Un vol ahli 
dfl geheten. 

Au 

a* —8 

ein der St. Johanmis⸗ 
.9 Ubr abends Sing⸗ 

dallotage. Nach Beendigung 
1410 Uhr Monalsfitzung 
nen der Milglieder wird —V 55 8 ges Erſche 

2 
—28— 
Lichen wir Auſichten 
ſe mit, der Richtung 

tint e Verant 
rt ir nicht 

—Bus 44 44 Die Autorttät anſeres »ven zeliſch⸗ 
angsburgiſchen onſiſtoriums. 

Seb⸗ * 8 334 29 geehrler Derx Redalleur! In der 
ſicheren Boraus ſehung, daß —28 die Schriſtleitang der 

* —S— Die 

Als Zoͤgling des 

om 12. d. M. 

Falle u. dral. Die Auordunug dam eben vom ſo ſehn zuſagenden Gebiete der Politik oder 
Sohen Kanfiſtorinm, vad das war deilig 
So wor ea einft. — 

Und heule? Ja, wo iſt heut die Auts⸗ 
rität des Hohen Konſiſtoriums?“ 

unſerem Herrn General⸗Superintenden erleben! 
Wer konnie es jemels ahnen, daß Herr Burſche 
die Wurde des Oberhauptes der evangeliſchen Kirche 
Kongreßpo eus durch Aupreiſungen von Pette 

leum, Kohle, Erz (Raſure aaufruf) und anderen 
rdiſchen Dingen (‚Mein Reich iſt nicht von dieſer 
Welt. ſo ſchmach voll in den Schmutz treten 
wird. Er hot dadurch dem Auſehen unſeres 
jungen Staates, dem wir treu ergeben ſwnd, 
ſicher mehr geſchadet als genützt. Iſt es ferner 
nicht ſchmerzlich zu bedauern und zu bellagen, 
was mon heut in der Tagesprefſſe über unſern 
Generalſuperintendenten lieſt? Wem ſoll die 
Zeltungs oolemik der Herrn Burſche Achtun; 
Ffür bos Haupt auſerer Kirche ein— 
ſIößen? Zlimt es ſich züür den erſten Dieuer 
Cyrifti au unſerer Kirche mit Ausdrücken, wie 
Spickerleute⸗, u. drgl. um ſich zu werfen ? Was 
ſollen die Bekenner arderer Konfeſſionen von 
einer „evangeliſchen““ Kuche denlen, deren Ober⸗ 
haupt die Wärde ſeines hohen Amtes 
durch ſolch ein erbärmliches Herumzerren in den 

Zellungen ſo ſchmählich ver cherzt? Man traut 
ſeinen Augen kaum, wenn man unter dem Namen 
des Artikelſchreibers in der „Neuen Lodzen Ze⸗ 
tung“ Nr 40 22,. das Wort „Generalſuperinten 
dent“ lieſt. Ueser ſolch öffentliches Worigefecht, 
das ſchon lebhaft au den Beruf eines Advokaten 

ert, müßte der Herr SGeneralſuperintendent 
8 erhaben ſein. Die hiefige evangeliſch 

— 

* 8 ehemali zen Warſchauer Kicche hat ein Recht zu verlaͤngen, daß 
deeren wats eſuchte ch mit beſonderet Vor ihr S8berhaupt die ünisrii an 
liebe iejenigen Goltesdienſe in der d Wäürde bdes sonfiſtoriumée befſer 
igen oangeliſchen Kirche, welche von Herm wahre 
— Barſche geleitet wurden Wie verfland es Ich beſaße mich als Lebrer anuf dem Londe 
* en 5 ſeine grundfaätzlich nicht mit Jolitit, deun dieſe gehört 
— e ſes * e— 9 nicht in die Schule. Viel wer iger aber noch 
—— 777— he te 7 rochten gehört wehlliche Polnil in die Kuche hinein, urd 
be ere e eh den, doch drachte das Oberhaupt umſerer Kirche es Wie lauſchte nan da andachts ferlig, da⸗ Konſiftorium einer und ehrfurchts doll den Worten des 
Kanzeirernecs. vernn ange wenn er in ſeinen hlareißenden 
Fredigten von Dem ſprach, der da an Mein 
Reich in nich von dieſer Welt“ Man 
Ewonn umvilltülich den Eindxruck: das iſt ein 
Seelenhirt, wie er ſein ſoll Als vor Jahren 
die Kunde durch das Land ging: Zum General 
ſuperintendenlen wurde Hert Vafto⸗ Burſche ge⸗ 

t P Burſche ge ewãhlt da war Men ſeine hlreichen 
ech cherfreu nun wähnten ſie den 

— antwortungsollen 
8B WVeun ich als Kantor unach m Leſe⸗ 
* enn eine Lerocdnung, ein Randſchreil en 
Sonſiſteriums an ole Kirchen und Kameraie 
zetzeiuden zu verle en hatte. pi⸗ ehrfurchts⸗ 
ä vurde ſo etwas ruüher von der Genenn 
cufenommen ! Willig and ohne Murr folgte 
man den Welſungen des Herrn Generalſup erin 
Sudenten, auch wenn es galt, Opfer zu briugen 
ſür das Haus der Barmherigleu, r Miſon 
wecke, zut Liuderung der Not mn irgendeinem 
— EEII—,ee Aeee 

—* 
„Grand-Aino“ 

72 Peliuνν 2— 

Nente ung ſolgeüte cage! 
Sür kKinder und Zugend 

geſtattet! 

— — 

glä genden 

———— —XEE 

zu politiſchen 
Agentur herabzuwurdigen aud zu kompromittleren, 
vielach ſoga zum Schaden des polniſchen Stagtes, 

indem man 
angeſtrebt wurde. 
fert hier Stellung zu mihmen, 

der einen noch der anderen Seite. Das mbgen 
andere beſorgen. Wenn ich jedoch erwäge, welch' 
ergernie der Herr Geueralſuper niendent durq 

ſo Uef entwürdigende 
eoange liſchen Chriſtenheit 

ſeine das Konfiflorium 
Hardlungsweiſe de 

ngibt, wem ich täglich hören und leſen maß, wie 
emphet und anzuftieden die denkenden Gemeinde 
glieder mit ſeiner Tätigkelt find, dang 
ſich mir die Frage auf;: Was ſoll a4us 
unſerer Kirche werden? Und undvilltür 
lich konmt mir der Gebdanke: Wann wird Herr 
Burſche endlich einſehen, daß es böchſte Zeit iſt, 
entweder andere Bahnen einzuſchlagen, — oder 
aber den Stuhl eines Oberhirtten der eoange⸗ 
Uiſchen Kirche Volens einen Würdigeren 
ũberlaſſen und aledann ſein Glück auf dem ihn 

„N 

Ilufiriert die Leiſtungefahiglein der 

802 

das Gegenteil davon erreichte, was 
Es liegt mir auch volllommen Pugalrſchewer Kreiſe des Goubernemenis 

weder zuguuften Samara wiud derichtet, daß die Surco zuer des 

drängt 

Wie groß iſt die Entäuſchung, die wir nun au 

eSEtreiw 
Be ginn der Vorſtellungen um 5 Uhr nochmit 

Advokatur zu verſuchen. 
Ein Volksſchallehbrert 

Lette ANachrichc 
— 2 Eage in Oſtſibiruen 

Paris, 20 ere Gal) der enlige 
amerilaniſche Geſandie in Peling, Craue, childert in 
den Spallen des Matin“ die verzweifelte Lage, 
in der fich die ſibirrſchen Lünder beſinden und den 
Haß der bertigen Bevöollerung gegen die Sſowjets 

Eilue Prote Atundge bang der laudwaiet⸗ 
ſch aftlichex Vereinigunug 

Haunnuserer, 20. debruar. GPat) Dier ſaud 
ei ne Tagung der laudwirtſchaftlichen Bereinigung 
Deuiſchlauds ſiatt, an der 12000 Delegierte teil⸗ 
nahmen. Auf der Tagung wurde der Beſchluß ge 
ſaßt, gegen die Außfolgung der Kriegs, 
berbrecher ſwie gegen die Zahlung vorn 
Gutſchädigungen, zu proteſtieren. 
Nicola mit der abiluettbild ung bdeti aut 

Roͤm, 20. dJebruar. (A. W.) Der Kaͤuig be⸗ 
trauie den Komwmerpräſidenlen Nicola w der 
Bildung des Kabinens. 

Ein neuer Streik in Deut ſchlaud 
Berlin, 20. Jebruar. (A. W. Ju RMittel⸗ 

deutſchlaud iſt ein Suel ber GSGruaben;, nnd 
Mertallarbelter, hauptſächlich un Mansfelder 
Bezirt, auegebrochen. 

Der Katpf ur den vuſſiſchen Abſatzwcarkt 
Paxis, 230. Februar. Polpr.. Dem Rew 

VYorle Herold quſolge, eitlacꝛe ein amerita⸗ 
4Arſger Sroßindaeſriebler, daß ex über 
die gegenwärtige Lage auf dem ruſſirchen 
Martre genaue Berichte erhalen habe. Er muſſe 
unter anderemn mit Bedauern feſtnellen, daßz Araerita 
lelder nicht ntande ſet, in Rußland mu Peurſch⸗ 
laud jzu lonturrieren. Danl der niebrigen 
Waährunung feien die deuiſchen Waren in Rußlaud 
bebdeutene bttlüiger als die ameriladijchen. 

Maſſenwahnſtan ierolge Huuger 

Beostan, 20. debruar. Gpolpr.) Aus dem 

VDorfes Sche be w in den Wahu verſallen wmaren, 
daß Brot vorn Hinriel jaluen wuide, wenn uuler 
ſteiem Oinmel darum geberer werde. RNachbem men 
wetl Tage laug iin Freien geberet zalle, efroren 
dabei einige Perſonen. Vie Reuze verzehrte 
auf der Stelte zweir verchen. Die Geben 

wurden forigeezt, doo Milltar aulam uund die 
Menſchen gewalijam auseuander iried. 

Ueber we tſuarng der engliſchen Seredit ⸗ 
ſume wach LWien 

Sondon, 17. Februar. Der für die Auleihe 
au Defterreich beftimmte Betrag von zwei Millio— 
nen Pfund iſt bereilis bei der Vank bon Eag- 
laud hinterlegt worden und wird von dori 
nach Wien überwileſen. 

*— 4 — —WBW—— RR8 —— 

ach 
Senſationelles Drama n 5 Alteu. 

ameritaniſchen Polizei. Der Film iſt aus der Filmfabrit Selznit“ in New⸗Yort. 

Außer Programm: „Raphtha Juufnahmen dus dem Borgelawer betten) 
tegs, Sonmags um 3 Uhr nachmittogs, der letzten um O. 15 Uhr abends 

e um m 

Zuar Geuteakonfere ug 
Rem, 20. Februar. (Put.) Die engliſche 

Hauptdelegierten fůt die Gernakanfereru ſiad Llor 
George aud Lerd Curzen 
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Jaraeaoh. Gos. d. Fo atrra 2000 
Aole Iadvetrie E6 
Osetro wꝛloar Worn · Mo e �oes 
Ru dax⸗ o60 
araehowlo· 4625 4900 467 

rrardow 51756 6 5 
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Liverpool, 18.2 Febroer 10. 040, Mar 
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ver Dentſchen ole 
Robtaßkraße 

VDredeen ſuchaa oe 
Zatenigentes Frãa alLeun erte i uſit · uud 

franzoſtſchen Urierricht · Gebilbeter Ser⸗ 
ſucht eaueuspoen Stublmeiſter ſuch 
Anſte Iupg. Arantenpflegerin, aus Rußlaud 
zaruckgekegen ſacht Beſchaftigu ag. Ab ſolvent 
Bielczer hohe res Tetlelſchule, firea in Raſchiae, Ste⸗ 
nographie aub Maſchuenzelchner, verrraut min Rou⸗ 
derung vbon Webſruhlen, ſucht beſcheibene Slellung 

Sqhloſſer ſacht Beſcheſuguag. — WMachtp 
w aãſch ter ſucht Auſtelung. Web mei ſt er luch 
poſßen als Leuer eine Baumweollwehia ret Aon 
tor ſtt er ſuchen AUnſtellung. 

— EI 
Sterothpiſtin wieb geſucht.“ 358blerte 

wvird geſacht — Laufburſche launß ſich melden 
— Stopferin uaund lazieherin wird geſucht 

haupiſchrifileitung: Adolf Kkargel. 
berantwertlich: far Politixk: hHugo Wieczorek 
fur CLokales und den übrigen unpoliifchen Teit: Adoi 
Xargell; far den nzeigenell: s u ſt a d Ewaid; druse 
und berlag: bderlagsgeſeliſchaft .Codzer Freie Preſſe· nait 

h. CLeuer Dr. Sduardee. Behrene 

Der Saal iſt zut geheizt: Vild der eigenen Firm⸗ Agentur „Corſo in Warſchau. Der Saal iſt gut gehrizt! 
— X ceeee rre —ED — 

— — — 
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Ein Schüler, RRClaſſe 
us bel Heren Kahnn Lodz beendet hat u. 

——* will. Lehrling 
Auſtellung als 
Sen unter ‚ReSe an die Geſchat fſtel d. vl 

Abzeichen ar o 
des Sraum ſchen Eymneſtums und den Buchfühtruuge 

ſich dem KRaͤufmanns⸗ 
in einem Kovtor bezw. 
entſprechend. G⸗ ſt. an 

Kaufmunn 
* Zahre ait, 

Wort vead 
efl. 

es erbeten. 

* der polniſchen, deutſichen und uifiſchen Sprachen 
—X Schrift machtig, 8 Jahre in Ruß and Bertraueius⸗ 
rn belleidet fu che ſe n NRach aueworts exwanfchi 

Apgebyte nater A die Gefchäfsftelle dfe 

Tſchtiger de ſmateut 

V. (C. Prybulsk 
Spezialarzt fr 

Haut⸗ Sacr⸗ vene; h⸗ — 
— Harusd gautrautbeiten 

Behandlung mit Quarzlicht 
Gaaraus fall 

Elettriſatien vad Naſſagse 
aon u. v. 4868, J. Damen 

von ·ñ Udr. 6e 
Zaealea Ate · a Aee Ar 1. 

de. DNen. braun 
zurückgekehrt 

HSaut·, veneriſche· und 
Barn vorgan krauf hei tan. 
Poludniowaſte 23. 

vinpfaͤngt von 10⸗ 
— —6 Streicht arue ꝛ ou großem Fabrike⸗ Damen von A« 

Zen geſucht. Nur erſte Kiãſte wollen ihre Offerte unter 5 Greß⸗ Praxis an die Geſchafts ſtelie die l fenden 763 —— aus 

Möbel! 
omplettes Speiſezimmer, Eiche, im guten Zuftande 

Rluſchmöbel billig zu verkaufen. 
717 

Sd eine Garnuut S Raterstka 23, Eenat Parterre. 

Stuhlgewichte 
wne alle Bauumzen ene Tuchenarinige erzeugt 

ſt billigen Breiſen 

Baaſta⸗raße c. 6 
die Eſengießerei Barbara“, 

Hh. Lubie⸗ 
Piotrtkoa ſta Ar. 26 

ma t 5 harn· au 
ecuehtstranſdenten 

Sehandluug nut Aunftl. Hbhen 
ſonne Sprechſtunden ». — 
aud v. 5, für Damen v. 486 

Tauſche meine 766 
Wohnung 

b Palbjanice, beftehend aus 2 
Zim mer und Küche, elelte, Be⸗ 
leuchtung, gege gleiche, ew 1 
Zumner unnd Käche auch xaden 
muit emem Ziamer in xodj 
ein. Rahers ⸗nilſchune. 
Bohnung 48 

detloren 
eine Schnur Perlen 

Sonnabe d, den 18 /2. zwiſchen 
12 und 2 Uhr mitiags, a0u der 
wertrikaver d zur Dzielaa 
Der· heliche Finder Sied gebe· 
ten, dieſe gegen zohe Belohnung 
abzugeben Petrilaues Ste L 

Unterricht 
auf Cello 

erteilt 
Offerten an die Geſchaͤftsſtelle 

dse. Bl. uater R. O. W. . 

Kommiſſions⸗ 
Geſchäft 

we guter Lage zo errtaunfen. 

Nderes in der Meſchaſtsſtelle 
dſs. Bl, 693 

Möbel: 
Aeiderſarante, Betſtellen 
Tiſche, Stuhle uud aud. Möbel 
ptesneit u x«ckaufen. A 
Bauer, Zelamafte, Aa, au der 
Rotictafta abe 71 

7 07 Zqubiono 
paszport obopae yuny nmaa 
iune udwig amasake 
Sauu. Laerna 42 

Amenn 
wit 526 GSe liſſeln im ber Nhe 
der oſt 

verloren. 
Abrgeben gegen gite Re— 

lohnrr q Vouſtafte 68 88 

4— Kaufe: 
Briemten, Gold, Silßer Dia 
manten. alte Zäͤhne SGarbero 
ben. Zahlegite reife. 
KLonſtantiner Siraße J, rechte 
Offtzine. 1. Stock Wil 

Es werden Beſtellungen auf 
Flachsſpinunmaſchin en 

arnommen. AG Vo.- deutſche 
Nait looo *abrit, 660 o00 
dentſche f frapso Lodz. Täg 
hehe Prodection 220 bunb. 
an itter. Qrodi 
VWlFara auuũ. 718 

Zu vertaufen 

2 Kteuziteib⸗ 
mouſchinen 

a M wWinden. 
Centorſta tiraſe 27. 768 

Rotes 
Drogerie Arus Diete Kreun; Aodd wveteilterer A— 

die mitglie der der Kooperaiv⸗ 
Denſche Salbſuihnte 

werden nochmals auf den Beſchluß der Hau atve cſamealung von, 
11. Dezember v. J. ufmertſam germacht 
gleben ſiad bu enb u 

Die Anteile der Nu 
.- in exhöhen 

Mitglieder, walche bid zu dieſenn Tamin bre unten nicht ex⸗ 
doht haben, ſcheden aus dem Verbande der Dunif en Selbſe 
hilſe aus in d Bnnen jederzeit ihr Aneil nebſ Dio deade in 

8 Geſchaͤftsſtelle Naw ot Nr. do ausbe ahlt detommen 

Warnung! 
Ein So lLa⸗Wech ſef von 

H. Krauſe von 10 00 
giriert von eumſe anutkel gedern 
aeſtohlen worden. Ung ultig 

e. ARuntel. 

Maskenkoſtüme 
zu verleihen. 

Wulezanſka Straße Nxr. 765 
bei A. Dantine. 67 

Ein guter neuer 

Nerzen· Pelz 
zu verkauf n. A. Weiz⸗ 

mann, Daieluaſir. 19, 
im Laden. 4409 

Gneriſch · Mann, 6 Fahre 
olt. ucht per ſefo t oder 4. Abr 
12St tungal 

Fabrikv rwalter 
GSEatſtrechende Zugntfe ſtehe⸗ 
zu Gebote Gefl Off. 8 
an die Exp. d. Vl. 780 

Sie Berwaltunuaa. 

J3 Knaben 
kö mnen ſich far den Straßen⸗ 
vertauf der Soder Freier 
eſſe* ſoſort in der Geſchäſiß 
nelle meden 8 

Atricketinnen 
ite Richelien nud Neerbe ter 
Eſucht arobearbeiten dorzeiger 
Audezt ja Stc. a W. vor 

Uhr. —A 
—* — ze— * — 

due zuchet 
aufen Sie auẽ aaer aufgeldoſter 
Sammlung dUngſt Paαανσ 
Mtuucza 163) 81 12 
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Am 10. d. Mis. am 2 Uhr *9 verjchied 
nach laugem, ſchwerem Laben nein⸗e liebe ae 
in teure Nutter 

ahiiue majſer 
geb. Zrenner 

im Alter von 46 Jahren. Die Beerdigung der 
teuren Entſchlafenen ſindet Dienstag, den A. 
d. M., um 2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 

jSlu vna⸗Straße Nr25 aus, auf dem neuen 
evangeliſchen Friedhofe in Rotieie ſtatt. 84 

Die — 2 Hinterduedenen. 

—— —Se—— 

Kkrakowska 

X — 
An oscicc 

— 

88882888 

3 —2 
2 

2j⸗euα tyux �jezdea tylxc 

12 arzedstawien! 
wa V deia as S drri! 

„SOA.A — 3 — do teatru 
Plervsxo praedstavlenie: 

WSOBDTVE, dnis 25.90 b. m. B8o wiere 
Premjera! 

—X 
— nowos«“ 

v Lodei 

Pe wo —— 
Opererxaa w3 ⸗xt. 

20 ra⸗ ple Wsry 

eree 

—— 

Aetora Leona 1 Heluza 
Relehswrta. Mus. Leop Relehwetra — — 

ART I: AKT II. ATK IL: « 
Nuve Parveun v ¶αιι ju tιιο — 

v barzo, Splondide Narbiea· Pana. — — 
Wasnae dexoraeie pedala art. malarza E. Loſtera 

5 T —7— 
— Wielki BALET: 

Nadztordine, FPoſsgutaxe, L. CGiesſelska, A. Obpros- 
eiaska UV. Kosrutski, I. Clesielski i Corps 

de balet 

*2 

2 

—A 

— —X 

— 

⸗ 
Tase⸗⸗2⸗nwucy· uv* dadie . xXosuTASo. 

Tapeſmiste Waad zc 7PAXXMKI. 
Recyaer Dyr. Tacd. PIIARAI. 

7espolt sktada sie � 66 aosob 
Wnane xcntlumay. dokaracje Jrowvileyty 

Anos: 
Aedesla 20 Luféeco po pot o 2315: *Ma- 

very at ·ue, Ceny popularne. — Nedeela 
26 Lutego iees o 818 Xν ιαν gnlaſ Cenuy 
vpremſerovus · Ponledz. V Lutego vioes o 6818 
HDrtexr iq ꝛ ARoalandj· xvyxexrcjne eeny. —⸗ Wtorox 

26 Lutego vi⸗es. o 8315 Dα— Holandjt“ 
wyeraſne eeny. — Sroda 1 Marea wieer s8 15 
Foæalec axgrese?na aryorajno eeny. ⸗Orwartek 2 
Aarea o gode. —8* Ime hi⸗posaul·· wy· 
e⸗ajne eenvy — b�iatox Aarca wioern o godz. 8 15 
Cyrkow ke* vyeaaſne ceny. — Sobota · Maroa 
po not. god 58 Gri-Ori Ceny popularne. 
Ssgobota i Varea eer goda 815 Kaiaz · 
alexka Boxtretto* Oeuy premſorovuo —⸗ Nedeiela 

4. 0 Pot. o gogs I, Tavee meÄ εεů_α(ν Con 
donare miede ela 8 Maroa viee- oda 
18 8A0wiit bisz p⸗ñaka eeny prewjer. 

2 
* 

J— 

2d2 20 

eee 

VLlloety x⸗ vrsrysthto preedstawionia otraym ae 
—— od -2 od 5—i v oukierni Veg 

ALowara rog Piotrx i Bonedyxta 

—oo— —ADVV 
Firchen⸗Geſangverein 

der St. Jehangis⸗ Gen⸗iude. 

Mittwoch, den 22. d. Mts. be⸗ 
die Singſtunde pünkllich ginut 

am 149 Uhr abends. 
Vorher um 8 Uhr Ball atage. 

Nah Seendig uag der Sungſtunde — 

i,0 —5 79 

Ronats— Sitzung 
Die Herren Mitalieder roerden um vollzähliges 

ſche nen hön. erin vat Der Vorſtand. 

7 —— —* 
najt.e valsze ſampud — 

AsMerte 

J 

wWartehau. Hars halkoweka Straese 98 

Hebiri 

� 

— 

—— —öVXVOVIoVVVVVDODODDODD———— 

1 
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Die 2. Serie (die letzte) des Monumental-Films 

„Der Herrſcher von Taghore“ 
unter dem Titel: 

„Jm Angeſicht des Todes“ 
Orientaliſches D 

Die Serie eine ——— der Serie 
rame in 6 Alten. — 

Heute Premiere! 

RR —ES — — — J 

Kein Maskenzwaug. 
5 m A * 98 Billelts im Vorverkauf bei Hercn A. 

Zum beſſen ges epang. waſenauzes Polnocnu·Straße 40. — 
—— den 25. d. — 

* 
—— 2 F —ã— F 

—— J32urü gekehr 
* Zah marzt 

* — 9 7 
—2 7* —— Roman KRitt ß 5 J — —J— 

g * etrikauer Atr· 26. 
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R Taeereasatee 10 
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8 8Dr. Der Feſtausſchuß. r.* Kauntor 
Rachbali Raͤlen — * Spezialaczt 16 Reichhaltiges Bufett. * zeam⸗xX —* —&— 

A. Dietel, Petrikauer Straße 57. 8 Zetrikaner Sirahs Ur 
* —D — — * —RR 

enennux 
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Aerkernattoan * — 
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kirwenſ 
Souutag, den 26. Februar l. 

Großes K 
Mitwickende: 

bealeitung, Kapellme ſter Alsis Luniat GKlapierſolo). 
Wioline und Herr R. Bräutigam Bariton). 

In der Vorragsfolge iſt u. a. das Mendelſo zuſch· D· mo 

handlung des Herru A. Teſchner, Gluwnaſtraße 8. 
der Kaſſe des Saales zu haden. 

8 um 51 

zu Ehren des Kapellmeiſters herrn Alois 
Der gem ſchte pp: des Vereins a capella) und 

Ue wachmittaas⸗ 
im Fenecrwehrſaal⸗ Straßze Ne. 

eſangheremn Canate 

* 
Oonzert 

Luniak. 
nit Orch ſter 

Pcofeſſo· A Braundt 

Klavblertonzert von ſehen. 
Nach dem Konzert Gemüllich es Zeiſommenfein. 
Eintrittskarten im Preiſe vo 4090 - 1200 MNt. ſiad tägl R 

und am des 
Muſi alien 

Konzeris — 
der 

5ñ ——e — —E — ESEEEEIE 

Touring-Club, Codz. 
Am Somabend, den 25. 

—* in eienen Lolale, 

9 

ü—— 

S, 
—EEVR — 

Koftum zwang jedoch ohne 

3 — ———— 

rebruat auc. 
Kilinſtiego 

Mitlieder und eingeführte Gäſte 

—E — * 

133 far unſere 
emn 

RXxranftallen 

J 

3 

Beginn 9 Uhr abends. 

Der Vorſtand. 

Für Böroarbeiten, haupiſächlich Korreſpo adenz, 
wird baldigſt 

durchaus arbeitſamer Herr 
geſucht, welcher die deutſche und polniſche SEbrach⸗ 
fowie Maſchlaenſchreloen volllknmen beherrſcht. 

Kenntnis der Ehsmis heaa ranche erwünſcht. 
—7* wit eusfilhel chen Darlegusgen erberen uuter 

„R. R. 21* on die Loͤder Freſe Vreſſe?. b 

Juuger euergiſcher 780 

bilanzfähiger Buchhalter, 
der dei einer der größten A Geſ. am Platge in Stellung iſt. d 
dertfche vnd poiniſche Spriche vo tkommen beherrſcht, auch Rufſiſch 
und eſwas Enaliſch verſienn wunſche ſeinen Poſten zu wech ein Sefl 
¶ E boe vner E· M. 25 an die Ge öſtsſt Ale d Bl. erbeien. 

* Anlegerin wird zu n ſof aAtiarn ateintt geſcicht. Zu e feagin in der 
Seſchat· — dieſes Bates IVd 

Nãhmaſchinen, Teppiche 
Velze, Anzüge u Haus 
geräte MWeizmannm, 
Re Daeſca 8. * Laden 

Werke 
ruſichet bhr —D 

zu tauſen geſacat. Offerten 
vnter Muißche Bucher am die 
Zeſchãft elle de. Bl. 750 

—A — 
rrree dan sẽ n xros · Acvadl an AAugen 

—00 
RRR —————— 

Brer aunn c — 

pr 

J 

1 

inder uãsche 
tür jeder Alter 

Frydberg, Koc 
eitauer· O . 

CoO. 
760 

—— — 

Handſtrickmaſchinen 
ig gutenn Za ude vegtaufe 

Nt 7 breit 50 em, Ne. 8 breit 2 em 
und zwar 

Nr. V breut 23 00 
Ax.la orx.ↄ23 em. Anudræeĩastr. 24 Hof, Vohn Nr. 10. 20 Wart 

Uhr vo Swrckerei 
Nachmitt ss. 

Eerentare uncgd hñhere Aurae, nuc· aut 
Grruantl gescãftl. pereſtt. DDoecareite a 

Dopp. Buchtführung Kontorpraxis 

Zu beſich igen von mittags bis Uhr 

korrespondenze vechse Uehre 
tiandelsre chnen Zzinsen·Kontoxort 
stenographie Aaschinensehre iben 

benbaschrift. 290 
olniseh und tremde 8Sprtachen. 

— — — — 

BZekann ——— 
Magazia für Damen⸗ ünd Finder ⸗ Mautel · 

e Firn 

aiter & Sie egei bennaner zurahe 68 GWorm. S. Atter) 
erbpfiehle in arvßber Auswahl SDam eu⸗ u. Alitbderm ietel der 
neueſten Faſſons . deſre Stoffe zu Konkarrenze Vrei en. 

Bir bitte vm Veſichtigraug unſe es Lagers. Kein Kauf⸗ 
zwang. Auch ſind verſchiedene Manufetturwerenß auf 
kager —D 

Veratung und Vertretung 
vor allen beutſchen Behoͤrden m. Gerichten u. i 

SEchadener fanauge legenheiten *** 
Rechts anealt a. BäME 

VBeerd. Dolaetſcher der ruſſtſchen Sprache, Sachverſtaͤndiger 
ſar voſſtſches/ Recht an den Württenbergiſchen Gerichten 

Ve riln S. M. G, DPhaινεενινιν ι 

—V 
mit Kuche, in Warſchau, funf Miputẽen von W. Bahnhof an 
ſſarszalkowskeſtrahe. gut mobijert. mit Teſephon. fut Baro gut —7 

eignet. eventl mit 7 rãumen. wird gegen ähnliche Wohnung in 
Code zu tauſchen geſug. flusf Helſche Offerten unter N. S. V.e 
an die Geſchaftsſtelle dieſer Zaitung er deten. 791 

Gaurtner * 
verheiratel. 36 Zahre alt, wit 2Mahriger Daxis, beſte Kenatniſſe be 
afen Zweigen ſeines Beruſes, fucht ctfore dena⸗ Stelluag. 6 ne 

— ⸗ 
—— 

ſaͤratlichen — 

⸗ 

Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. Anzebote erbitte Præzqda alniane 
Strasso Ar. 61, Vohnung 8 a⸗ 

— —— 4 
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